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Zusätze.

Zum ersten Theil.

(Seite /(.{. Z . 9 . )

(Seitdem dieses geschrieben worden , ist der
wackre Müller auf einer seiner Reisen , im Som¬
mer lyo.1}, in Bern von einer plötzlichen Krankheit
befallen worden , und nach einem kurzen Lager
todesverbliechen . — Schon seit ein Paar J hren

werden übrigens von dem noch immer thätigen,
aber dem Alter entgegenrückenden Pfister,  drey
andre jüngere , gesittete und verständige Leute,
Heinrich Egli,  und Heinrich  und Salomon Hof-
mann,  zu diesem gewifs nicht unwichtigen Berufe
nachgezogen und angeleitet , und haben bereits
von mehrern angesehenen und einsichtigen Reisen¬
den die befstea Gezeugnisse ihres Fleißes und
Treue erhalten ).

Zum zweyten , dritten und vierten.
Th  eil.

Bern . Ist der Geburtsort Alhrechts von Haller,

der grojse Haller  genannt , welcher im J. 1777
in seiner Vaterstadt starb , und dem jetzt von seiner

Familie ein Denkmal gesetzt werden soll.
Genf . In dem Naturalien -Kabinette des H.

Gosse  eine äusserst merkwürdige Mißgeburt einer
Kuh.
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Münsterthal (Val da Mustair)  in Graubünd-
ten . St . Maria  ist der Geburtsort des Reforma¬
tors Galfatius,  des Marcus Latius  gekrönten Dich¬
ters und Reclusgelebrten beym Reichshofrathe
Spcier ^ und des Simon Lemnius,  welcher den
Homer  in lateinische Hexameter übersetzte uiid
ein Heldengedicht de Bello Rhaetico  Arm.
in neun Büchern hinterliefs ; er starb zu Chur  im
J . 1550 . — Münsterthal wird vom Rom  durch¬
flossen , der auf dem Hujfalora  entspringt und
bey Glurens  in die Etsch  fallt . — Von St . Maria
durch Münster ins Tyrol nach Nauders  und Glu¬
rens  2 - 3 St . In diesem Tliale wurden in den J,
J799 und 1300 häufige Gefechte zwischen den
Franzosen  und Oesterreichern  geliefert.

Poschiavo . S . Pashlaver - Thal.

Waat (der Kanton ) , auch K . Vaud ,■ und Le-
man  genannt ; einer der gröfsten Kantone der
Schweitz , besteht aus dem ehmaligen Pays de
Vaud,  den Landschaften Aigle  und Rex,  und
den ehmaligen Vogteyen Escfiallens , Orbe  und
Granson.

Geschichte.  Die Römer besafsen dieses Land
bis ins V . Jahrhundert , vvo die germanischen Völ¬
ker üher den Rhein  eindrangen und überall die
Römer und Gallier vertilgten oder vertrieben . In
dieser Epoche entstand der Name Waat , Waat-
Land , Wiilsch- Land . Die Deutschen nannten
jeden Fremden , und so auch die Gallier , Wale,
VValen.  In dem salischen Gesetze der Franken
werden die Gallier Vnala  genannt , und die F.ng-
länder geben den alten Bretoms den Namen Galli,
Walli.  Pie in die Schweitz eingedrungnen Deut-
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sehen nannten daher das Land , wo die Gallier

zu wohnen anfiengen , Walen - Land , W alisch-
Land , Wülsch - Lanö,  verdorben Waldis- Land.
Aus dem letztem Worte entsprang im IX . Jahr¬
hundert Pagus Valdensis,  woraus späther die Fran¬
zosen Pays de Vaud,  und die deutsche Mundart
W aat  gebildet haben . — Die W aat  war von den»
V. —XIII . Jahrhundert bald ein Theil des fränki¬

schen , bald des burgundischen , bald des deutschen
Reichs . Im J. 1273 wurde es von Herzog Peter
von Savoyen,  und 1536 von der Republik Bern
erobert . Von dieser Zeit bis 1793 wurde die Waat
von Landvögten aus Bern  als ein unterthäniges
Land regiert . — König Karl IX.  von Frankreich
hatte den Entsagungsvertrag , wodurch die Waat
von Savoyen  an Bern  und Freiburg  unter dem
Vorbehalt seiner Freyheiten übergegangen war,
am 25. April 1565 gewährleistet . Hierin fand das
Direktorium der französischen Republik den poli¬
tischen Vorwand , sich in die innre Angelegenheit
des K . Berns  einzumischen und die ganze Schweitd
umzustürzen . Den 2g. Jenner 1798 rückten 15000
Mann Franzosen  in die Waat,  nachdem schon 4
Wochen früher eine andre Schaar das schweitzeri-
sche Gebiet des Münster-  und Immer- Thaies und

der Stadt Biel  bis an die Aar (5 Stunden von der
Stadt Bern  entfernt ) in Besitz genommen hatte.
Dies war der Anfang des grofsen Trauerspiels,
-welches die lebende Welt genugsam kennt , ( s.
Altorf , Bern , Buochs , Disentis , Lenk , Ragatz,
Richterswyl , Schwytz , Sitten , Stanz , Unterwal¬
den , Ursern , Wallis , Zürich,  u . s. w . ) — Die

Waat  Wurde seit 179g ein selbstständiger Kanton,
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und entlehnte damals den Namen K . Leman  von
dem Genfer -See,  welcher ihn bespült , und der
zur Zeit der Römer Locus Lernanus  hiefs . Die
Einwohner dieses Kantons sprechen französisch und
ein gemischtes Patois in verschiednen Mundarten.
(Man s. das kurze Idiotikon im I. Th . S. 233. )

Pflanzen.  Dieser Kanton ist ausserordentlich
reich an den seltensten Pflanzen sowohl der heis¬
sen als kältesten Zonen . ( Man s. Aigle , Bex,
'Montreux , Roche  über die dortige reiche Aus¬
beute ) . Unter den in diesem Kanton liegenden
/ «z-zz- Höhen sind besonders der Thoiry (welcher
zwar schon in Frankreich,  aber nicht weit von
Nyon  liegt ) , Dole  und Mont Tendre  besuchens-
werth . Die beyden ersten kann man von Genf
und Nyon,  den letztem aus dem </o «.r - Thale am
bequemsten ersteigen . — In den mildesten Gegenden
des K . J/l r aat,  nämlich am Genfer - See , wachsen
ausschlief slieh nur hier  folgende Pflanzen : A rnniio do-
nax , Scirpus holoschoenus  und supinus . Salvia sclarea.
Laurus nobilis  bey Montreux.  f êrbascum pulveru—
lenlum . Mentha cervina . Tordylium maximuni . Si-
symbrium murale . L'icia lutea . Lupinus angustifolius.
Ulex europaeus  bey Aubonne.  Anagallis tenella . La—
serpitiumprutenicum . Scabiosapyrenaica.  Kastanienwalder
breiten sich in verschiednen Gegenden aus , z. B. bey
Bex,  zwischen Mo r ge s und Aubonne , hinter Ny o n.
(Ueber den vortrefiichen JAaud - 'Ne 'm s . man den
Art . Lausanne,  und über den Cdte-  Wein den
Art . Morges ).

Geognostische und mineralogische Be¬
schaffenheit.  Ueber alle geognostische und
mineralogische Merkwürdigkeiten dieses Kantons
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s. man die Artikel Aigle , Bex , Genf , Jorat,
Joux - Thal , Jura , Lausanne , Orbe , Roche,

Vevay,  und über den prächtigen See den Artikel
Genfer - See.
, Züg . (S . 300. ) In der Anmerkung setze 1799,
als das Todesjahr des Marschalls von Zurlaubete.
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